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Abſendung der Entwaffnungsnote auf Wunſch der Reichsregierung verſchoben

Ein tolles Stück.
Paris, 3. Juni. (Eig. Drahtbericht.)
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jüngſten Sihung gefaßt hat. Ein großer Teil der hieſigen
Zeitungen, und nicht nur die ſogenannte BVilderpreſſe, haben es
überhaupt nicht für wwiwendig befunden, die Aufmerkſamkeit der
efer darauf zu lenken, daß etwas geſchehen ſei. Nur der „Man
z 7 r n der in der Perſon George Glas-gow s einen politi Journaliſten von wachſender politiſcher

Bedeutung befitzt, hat die Oeffentlichkeit davon unterrichtet,
man ſich in den brennendſten außenpolitiſchen Fragen an einem
Wendepunkt befinde. Auf Grund dieſer Darſtellung und eigener
Jnformätivnen kann die politiſche Lage nach der entſcheidenden
Minifterratsſitzung vom Donnerstag wie folgt umriſſen werden:
Das monatelange Leiſetreten in der Frage des Sicherheits
paltes das ſeit dem franzöſiſchen Eho auf die große Rede
Chamberlains im Unterhaus zur Gewohnheit geworden war, iſt
vorüber. Der Miniſterrat hat fich wie verlautet ſogar ein
mütig gegen jede Zumutung, England in die oſteuropä
iſ chen Fragen hineinzuziehen, ausgeſprochen. Die engliſche Re-
gierung ſteht nunmehr ebenſo eindeutig gegen eine Erweiterung
des Sicherheitspaktes im Sinne der franzöſiſchen Wünſche, wie ſie
ſeit ihrer erſten Stunde gegen das Genfer Protokoll geſtanden hat.
Die engliſche Regierung iſt jedoch nach wie vor bereit, an einem
belgiſch franzöſiſchen Sicherheitspakt mit Einſchluß Deutſchlands
teilzunehmen. Nach allem, was bekanntgeworden iſt, wird ſich
Vriand in den nächſten Tagen im Beſitze einer neuen, end
gültigen Darſtellung des britiſchen Standpunktes befinden, die an
Deutlichkeit nichts mehr zu wünſchen übrig läßt. Damit liegt die
weitere Entſcheidung bei Frankreich, und es kann nicht geleugnet
werden, daß die Entſcheidung für Frankreich äußerſt ſchwierig,
wenn nicht beinahe unmöglich iſt. Denn es bedeutet für
Frankreich ein EntwederOder, wo es bisher mit einem Sowohl
Llsauch rechnen zu können geglaubt hat. Frankreich weiß nun
wehr, daß es die Garantierung der Grenze mit Deutſchland durch
England nur haben kann, wenn es auf die Einbeziehung ſeiner
öſtlichen Vaſallen und ihrer Grenzen verzichtet. Die Alter-
uttive für Frankreich lautet nunmehr, entweder ein Friedenspakt
am Rhein mit Unterſtützung Englands oder europäiſche Politik
auf eigene Fauſt mit Hilfe ſeiner mehr oder minder zuverläſſigen
Trabanten im Oſten Europas.

Nach dieſer jüngſten Entſcheidung des britiſchen Kabinetts muß
auch in Frankreich die Klärung einſetzen. Frankreich kann
nicht hoffen, jemals mehr von England zu erhalten. Denn man
weiß in Paris nur zu genau, daß man von England niemals
bekommen kann, was eine Regierung verweigert, in der ein
A. uſten Chamberlain Außenminiſter iſt. Chamber
lain iſt, das weiß man am Ouai d'Orſah nur zu gut, der
franzoſen freundlichſte unker allen denkbaären engliſchen
Außenminiſtern. Selbſt ein Churchill, deſſen Name als mög-
licher Nachfolger Chamberlains hinter den Kuliſſen immer nach
drücklicher geflüſtert wird, ſoll, ſich ſehr ſcharf gegen die fran
zöſiſche Haltung in dieſer Angelegenheit ausgeſprochen haben,
und im übrigen iſt es im franzöſiſchen Außenminiſterium nur
zu gut bekannt. daß ſich in jüngſter Zeit auch die anderen
franzoſenfreundlichen Miniſter der Konſervativen Partei davon
übergeugt hahen, daß die. Zuſammenarbeit mit Frankreich im
Sinne der franzöſiſchen Wünſche für England unmöglich ift.
Wie wird ſich Frankreich nun entſcheiden? Man überſieht hier
in England keineswegs die Bedeutung, welche die Abmachungen
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behalt wieder. Obwohl wir der Regierung Luther, namentlider Außenpolitik dieſer Regierung, das e nſhen ung

lich e zutrau er gen daß von der Wil
ein Er gegangen iſt, die Ab-ſendung der Note um 24 Stunden zu verzögern. Wie in der

Pariſer Meldung angegebnen Gründe ſind jedenfalls ſo albern,
daß ſie unmöglich in einem Kabinett der Welt entſtanden ſein
können. Oder macht die Reichsregierung in Berlin wieder ein
mal Politik mit unterirdiſchen Argumenten? Das würde
in dieſem Falle allerdings nur in Uebereinſtimmung mit dem
„Erlb möglich ſein. Ausgeſchloſſen erſcheint auch dieſe
neue pierung des deutſchen Volkes durch die Regierung
LutherStreſemann nicht.

Oder ſollte die Beurlaubung des Herrn Streſemann wirklich
der Grund dafür ſein, daß die Ankunft der ſeit Monaten vom
geſamten deutſchen Volk ſtündlich ſehnlichſt erwarteten Note wieder
hinausgezögert wird.

t 506 Wort
man weiß aber auch auf der anderen Seite, daß Frankreichs
Abhängigkeit von England und Amerika deſſen Auffaſſung mit

der Englands hierin in weitem Maße parallel geht, einen ſtarken
Einfluß auf Frankreich haben muß. England und Amerika be
ſitzen in ihrer Eigenſchaft als Gläubiger Frankreichs ſo außer
ordentliche Druckmittel, daß Frankreich keineswegs leichten Herzens
auf die Zuſammenarbeit mit England verzichten kann. Außerdem
iſt es nur zu gut bekannt, daß der franzöſiſche Franken
in den jüngſten Tagen nur durch ſtarke Stützungsaktionen (des
Hauſes Morgan) gehalten worden iſt. Bei den trüben Ausſichten
für eine Balanzierung des Budgets hat aber Frankreich das größte
Intereſſe an dem Vertrauen der Börſen Englands und Amerikas,
deſſen finanzielle Hilfe es vermutlich in nächſter Zeit zum Schutze
gegen ein weiteres Abgleiten ſeiner Währung in höchſtem Maße
benötigt.

Frankreich ſteht am Scheidewege. Die wenigen
maßgebenden Politiker, die heute noch an das tatſächliche Zu
ſtandekommen des Sicherheitspaktes glauben, ſtützen ihr Vertrauen
darauf, daß ſich die franzöſiſche Regierung aus den oben ſkizzierren
Gründen ſchließlich doch für den Weſten entſcheiden wird und
irgendeine Form gegenüber ſeinen öſtlichen Vaſallen zu finden
vermag, die nicht als Treubruch gedeutet werden kann. Die
übrigen aber, und es ſind ihrer in den einflußreichen Kreiſen
immer mehr, die zwar grundſätzlich für einen Sicherheitspakt
find, aber nicht glauben, daß Frankreich unter den gegenwärtigen
Umſtänden hierzu entſchloſſen ſein wird, bereiten ſich, ruhigen
Herzens, auf eine neue Aera engliſcher Jſolationspolitik vor.
Es iſt eine Art europäiſcher Verſackungspolitik, die dieſe
Engländer mit ebenſoviel Zynismus verſuchen würden, wie ſeiner-
zeit gewiſſe deutſche Politiker an Ruhr und Rhein. Die ſo denken,
werden hierbei von einer einflußreichen, weitverbreiteten Preſſe
und. von einflußreichen Kreiſen der Wirtſchaft unterſtützt. Hier,
in dieſen Kreiſen, weiſt man darauf hin, daß die Theorie verſagt
habe, der Geſundung der britiſchen Wirtſchaft müſſe die Ge
ſundung des Kontinents vorausgehen. Die Wiederherſtellung
Deutſchlands habe der britiſchen Wirtſchaft mehr Schaden als
Nutzen gebracht. So fürchtet man mehr und mehr, ſich nur noch
mehr neue Konkurrenten zu züchten, wenn man Europa ſaniert.
Das iſt gewiß kurzſichtig, aber es hat Eindruck auch in einfluß-
reichen Kreiſen gemacht, zumal es ſich mit den Gefühlen weiter
konſervativer Kreiſe und insbeſondere mit ihrer Auffaſſung von
den Notwendigkeiten des Weltreiches, des „Empire“ als nicht-
europäiſchen Staatengebildes deckt. England würde ſich in dieſem
Falle auf eine ähnliche Weiſe zurückziehen, wie es Amerika getan
hat. Europa ſtünde wieder dort, wo es vor der Aera Mac Donald
geſtanden hat. Ja, dahinter zurück. Denn es iſt nach der Lage
der Dinge nicht zu erwarten, daß ſich ſo ſchnell ein Mac Donald
finden wird, der das Steuer herumwerfen könnte: die Konſer-
vativen haben im Parlament eine mehr als kompakte Majorität
hinter und damit noch vier Jahre Regierung vor ſich.

Zunächſt aber hat ſich nunmehr Frankreich zu entſcheiden.
Fällt ſeine Wahl gegen den Sicherheitspakt in der für England
und Deutſchland allein tragfähigen Form eines Weſtpaktes, ſo
wird der Quai d'Orſah in erſter Linie verantwortlich ſein, in.
zweiter Linie aber die Wilhelmſtraße, die gleichzeitig und ſeit dem
dankenswerten Paktvorſ
Mißtrauen in ſo überreichem Maße geliefert hat. So ſtellt ſich in

wenig Wörten, von England aus geſehen und für England die
Lage in dieſem wichtigen Augenblick dar. Wir ſtehen an einem
Wendepunkt und Frankreich hat nunmehr, nach England und
Deutſchland, das Wort.
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Halle (Saale), Mittwoch, den 3. Juni 1925

chlage den Franzoſen die Vorwände zum

n t am z n r e rre T e erree,wer J 34 h9 5 98

W

ung

Zwei Welten.
Von Wilhelm Sollmann.

Deutſchnationale Volkspartei, Deutſche Volkspartei und der
deutſchnationale Reichsminiſter des Jnnern, Schiele, haben bei der
Beratung des Haushalts des Reichsminiſteriums des Jnnern im
Hauptausſchuß des Reichstages einen großen Vorſtoß zur Ab
än derung der Reichsverfaſſung unternommen. Sie ver
langen die Einſetzung eines ſtändigen Rei es, der
keine andere Aufgabe haben ſoll, als die Verfaſſung von Weimar
nach den Wünſchen der Rechtsparteien umzubauen, deutlich: Vor
rechte der Geburt und des Beſitzes in der Staatsführung und der
Geſetzgebung wieder ſtärker als ſeit der Zeit der Umwälzung
zur Geltung zu bringen.

Der Flaggenſtreit iſt dafür nur ein Symbol. Genau
drei Tage nach der Vereidigung des konfervativen Herrn
Hindenburg auf Schwarzrotgold beantragen die Deutſchnationalen
im Reichstage die Wiedereinführung von Schwarzweißrot. Wollen
ſie demonſtrieren gegen des kaiſerlichen Generalfeldmarſchalls
Schhur auf die Farben der Republik? Halten ſie, die guten
Chriſten, es für würdig des religiöſen Eides, ſo raſch die Fahne
zu wechſeln, auf die er bei Gott und Manneswort geleiſtet
worden iſt? Doch ſind dies nicht unſere Sorgen. Uns iſt der
Kampf um die Fahne nicht ein äußerliches Ringen um ihr buntes
Tuch. Schwarzweißrot, das iſt uns und doch auch den andern
das Zeichen des alten Obrigkeitsſtaates. Die Fahne des Kaiſer
reiches deckte die politiſchen Vorrechte des Adels und des Mam-
mons. Nie iſt in dem halben Jahrhundert des Kaiſerreichs einer
der Schwarzweißroten für gleiche Volksrechte eingetreten. Schon
der aus einem, durch rückſchrittliche Wahlkreiseinteilung gefälſch
ten demokratiſchen Wahlrechte hervorgegangene Reichstag war
ihnen ein Greuel. e en e er e Ware der

e Jn dem das Reich beherrſchenden Preußen war durch
das Dreiklaſſenwahlrecht in Staat und Gemeinde die Volksmaſſe
mit brutaler Verachtung zu ſtaatsbürgerlichen Heloten entwürdigt.
Keiner aus der handarbeitenden Klaſſe, und wäre es ein Genie
an. Geiſt und ſittlichem Adel geweſen, konnte in die herrſchenden
Kaſten der Bureaukratie und des Militarismus emporſteigen. Ueber
dieſem Reiche aber wehte ſtolz die Flagge SchwarzWeiſßRot, und
ſolche „Volksgemeinſchaft“ wollen wir nicht wieder. Die ſchtvarz
rotgoldene Fahne dagegen iſt uns das Zeichen des demokratiſchen
Volksſtaates, für den ſie ſchon auf den Märzbarrikaden geflattert
hat. Das Zeichen des Volksſtaates, der noch nicht iſt, aber der
unter dieſer Fahne und in den Formen der Verfaſſung von
Weimar werden ſoll.

Jſt es nur ein Zufall, daß im Hauptaus ſchuß bisher kein
rechtsparteilicher Arbeitervertreter, ſondern nur drei Junker
für die Verfaſſungsreviſion geſprochen haben? Die Herren von
Schlange (Schöningen), von Freytagh-Loringhoven
und Freiherr von Kardorff. Und jeder dieſer Herren gab ſich
in der Rolle des freiheitlichen Fortſchrittskampfes gegen die repu
blikaniſchſozialiſtiſche „Reaktion“. Ganz ehrlich war aber nur von
Kardorff, dem manchmal der Geduldsfaden reißt. Er forderte mit
edler Forſchheit das Klaſſenwahlrecht für die Ge
meinden, da man uns neidiſchen armen Teufeln nicht
das Verfügungsrecht über das ſauer erworbene Beſitztum der
anderen gebe dürfe. Mithin: Entrechtung derjenigen, die im
Krieg und in den Hunger und Jnflationsjahren nachher Ver
mögen und Geſundheit dem Vaterlande geopfert haben, und f rei e
Bahn den tüchtigen Deviſenſchiebern! Politiſche
Aufwertung der Jnflationsgewinner und Abfindung der an
ſtändigen Leute mit 5 Prozent politiſchen Rechten. Und ſo etwas
halten die Herren für nationale Politik, für „Volksgemeinſchaft“,
und reden in demſelben Atemzuge gegen den Klaſſenkamvf
der Sozialdemokratie

Der deutſchnationale Reichsinnenminſter iſt durch ſein Amt zum
beſonderen Hüter der geltenden Reichsverfaſſung beſtimmt. 7
Aufgabe iſt ihr Schutz und ihre Wahrung, auch gegenüber den
Ländern, und nicht das Austüfteln von Verfaſſungsänderungen.
Der Verfaſſungsminiſter gab daher den deutſchnationalen An
trägen eine möglichſt harmloſe Deutung, aber derſelbe Miniſter
hat ſchon vor Monaten einen Lobgeſang auf die bayeriſche Re
gierungsDenkſchrift zur Abänderung der Reichsverfaſſung an
geſtimmt. Jch habe, unter dem Proteſt der Deutſchnationalen, im
Hauptausſchuß geſagt, dieſes Dokument ſei weniger ein Reform
vorſchlog als ein Vorſtoß gegen die Grundlagen der Reichs
verfaſſung. Die bayeriſchen Urheber der Denkſchrift, denen man,
von ihrem Standpunkte aus geſehen, Folgerichtigkeit und Ehrlich
keit nicht abſprechen kann, werden über meine Bemerkung wohl
weniger entrüſtet ſein als ihre norddeutſchen Geſinnungsfreunde.
So deutlich wie dies in einer derartigen amtlichen Denkſchrift
nur möglich iſt, wird die Souveränität der Nationalverſammlung
in Grundfragen des Verhältniſſes der Länder zum Reiche be
ſtritten und damit vorſichtig die Legalität der jetzigen
Reichsverfaſſung überhaupt angezweifelt. Das bayeriſche
Unternehmen gegen die Weimarer Verfaſſung kann nur einen
Sinn haben, den Ländern die Möglichkeit zu weitgehendem Ab
bau der Demokratie zu geben. Hinter dem vieldeutigen
Worte „Föderalismus“ verbirgt ſich der bürgerliche Klaſſeninſtinkt.
Daß die bayeriſche Politik nicht wüßte, was ſie will, wird man ihr
nicht nachſagen können. Jhre gegenrevolutionären Linien ſind
klar und unverhüllt.

Jmmer wieder beziehen ſich die feudalen und die bürgerlichen
Verfaſſungsreformer auf das gute Wort Loebes in Weimar, daß
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e e d velee) m de gen m dalProzes. e hen e e a e e leere wertteuern (1 Krone 100 H t jeberſens e en erſte Finanzſkan a eſolution, daß das Ar Verdarteiter in den Haup We ge e e es a e n Wohn Der t n Witte bie Ardetztedin dungen der e ſendun1 und wiederholt ſchien e per v uni beginnt vor dem Schöffe geräte Sreit kohlenländern einſetzt. Die Kommiſſion Vereinheitlichungde ham S hehaltene tſchechiſche gegen die ew die Kaufleute ſere beiten, die als Grun nen ſollen. Die e

t werde. die e l und Glaß ſ e g ieur Arbe dih darttat. e e re ne n ate 0 Dav nüber demg. Körperſchaften Un Smt geprü oſſe Suzuki (JaKopenhagen, 8. Juni. (Ei Verſuche, den dem Staat und anderen Aktiengeſellſchaft, ferner auf beitskonferenzen geſetzt wint Gen b Landarbeiter
unternommenen ind b. H., ſowie der Trianon und dem Reich, auf itsamt auf, über die verſchiedenen men ßDie während der Pf Alma ſei egtage rhandlungen peiggege G. m. b. H., r der Wohnſtätten-G. m. b. H. wird die Serie dert das A der ganzen Welt einen Ber icht a Die

r r n Dienstagmorgen trennten t ber treue Mit dieſem Prozeß Gerichtsver e e ſpäter vorzulegen. Zahluwieder geſcheitert. t d ehe die ganze r ngen Beihilfe und liner Finangzſkandalen entſtandenen des à und vieſen dien) wünſchte, ba das Arbeitsamt im Ei zählt
teken wieder nachdem die Termin für weitere e e der aus den Berline Jahre 1921 wurde auf Veranlaſſung dem d 33 u jntereſſierten eng eine Unter ſchütte
ſeſtzüſeten. Der e e allein im Kopenhagener Haf en. er Regierungsrats Dr. mit Hilfe von Reichsmitteln gemein na, ehe apan und Siam Siam auh alle Ko tie deite h e er e e el e e de i e e iſch en Safenar i Die dant e m. b. H. einen t h verleiten ließen Sonderbare Familtenwirtſchatt An

e ort ngeklagten Wenzel elgramm.
dämfſchen Streikbrechern geladenen den land wirtſchaftlichen Exp ſich die A lmunternehmen in 77 Einzelbeträg r r Berlin, 8. Juni. (Privatt in tiefer

Exporteure verſuchen nun, dem TrianonFi 1024 insgeſamt 8 61 in der Kavallerieſchutle umn Bamburg und Sremen Koreten c h Nee e r er h a
ickſal. Der frühere See mark e jeſer Kredite wuchs das n r bereits geliehenen chenen d r R S fiden en wirh Maurenbrechers Sch nd ehemalige Pfarrer Dr. Max um die Jnfolge Notwendigkeit neuer Kredite Darlehen h ehren derfese worden.

hen Sang ind Voſſiſche Zeitung erfährt, ber auch die verlieren wurden immer neuebrecher hat ſich. g. ſchen Dorfe Nengersgereuth Gelder nicht zu
Aen in vie Vecheneh



e a

abkrein dem er Un ete die polniſchen, die aber, da es ſich um
biet handelt, im entl diweſ gen e des

fahren vor en Korridor 3
nur aus einer flüchtigen

an aver s fur iſt abzuwarten. hre
n jedem Falle müſſen diere

verkehrsminiſterium hat a berſrrücheg su ſammeln. Die geſammelten per werden

von r ierung Polen ges rer tend gemacht.it e Geſchadigten zu raten, demes ſender i daß dasen für d einen größeren BetragVerfügung e einem Notſtand, der durch alangwierige ahren reten Bunte v

Aus dieſem F uauf den vonbei S able bea i e Sowweit für tag über die Strecke Berrin,i e Es e ää fur 37 re Münſter, Kaſſel,hen agdeburg, Be Ergebmiſſe vorliegen, kann alsment ehe Ut gelten, s ren der e der ſchweren en vong ſein das Seitere in die Wege zu keiten. e pparaten 15 amten Rundflug korrekt
aben. Von ber er haben von 17 Fluggeee um her ecke handelt, 14 die Strecke vollſtändig zurückgelegt, von der Klaſſe der

h x nen en en in einigen nauszuweichen, muß aber nach Möglichkeit vorgebeugt werden. per den en zweiten Strecke, die über Berlin,

annover,adt Gothae ins
ſaneler R

emnitz, Dresden nach
33. Deutſcher Lehrertag.

T 8. W Orahtbericht.)enge Arveiterwobtfabrtskonferenz.S m n C Drahtbericht.)zur et e (in Von 90. Mai bis 2.n die brro), i h
nnen. An

entſandt. AmS
ege

ſozuſſ
e Ausſprache an. Die

Arwminiusbad zu Pivitsheideder Arbetterwohr- z

Dangiger Thema un Erweiterung dem weila e r auf die Weſen und Wirken e welcher am erſten
S Hauptve n 1. Die gtfei e. rder de ulen und ihr ar ha Krauſe über „Diee An h a l r e S dex Vorſitzenden erf m h trat der Wunſch gangLeiter d Der Röhl daß eine engere Organiſation derr n wurde der sgeber der Allgemeinen S ßigen ben geſchaffen wird, welche ſich einem

zum

e a hat. Bericht folgt.)e r darum handekte, ob in Dangig
oder bereits bindende Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen, em Die Anruhen in China.

für eine rige e 8. Juni. (WTWB.)ſchied man einer e ungma das 101 Programm als Richtlinie derArbei erkannt wort n.

Nationale Pleite.

Mächte haben beſchloſſen. Cusgzur e g der e in Saal gre
Amerikaniſcheengang vor e S Weater ſchoſſen wobei

verwundet wurd Amerikaner erwiderten das Feuer
i. (Radiomeldung angen das Die Patrouille n 300 VerDas nadgegr andere l r h die 7 e t n ſchwer, ehe berfeht

t le wie die ebenS den Weg er e älie vie u Schaughai, 8. Juni. (WVVB.)
Deutſchnationalen i
anderen auch Herr
de beteiligt iſt, keinen Pfennig

isiellen wie e den eriuſt e
enr n alen

dem unter Agitatoren haben in den Straßen Aufrufe anin den m allgemeinen and und zur Ausre ftortern, Die ken
k ruſſiſcher und chineſtſcher Kommuniſten zu.

Aus celler Welt.
Tuphus in der Pollzeiſchule.

Berlin, 8. Juni.
ſchwerkrankenen ort ort bezeial alen v d. Auch das wird enden mden Setrſchaflen der „nation rde nichts helfen. Die n b re eamte, i e

Pleite marſchiert g. ſtellt.Seelen S chaus zue nicht rkearern iſtDäniſcher Bank-Krach.
Kopenhagen, 8. Juni. (Eig. Drahtbericht.)

Die Bauern-Genoſſenſchaftsbank hat
t er eingeſtellt. Da die v zu den däniſchen

deutet die Einſtellung dten r die geſamte däniſche onders a rrerden die e betroffen, aber auch die Ar

mieten und die Arn be r werd Auto und De Zug.e menbruchs er lag Bank,26 Millenen ehe Kapital für e rch Verluſte au t Wangen a. d. Aar, 3. Juni. (WTV.)Alten bei ren chaften T

e n r rtſzum Teil riege, wie r von den

a betrieben r u rird du ein proviſoriſches Geſetz dera Alten um einen Konkurs von v

Die S h ver Durch J

ſich i der e ſind die h
ach drei ers herrſcht aber jd klarer Sonnenſchein.w. das e r h h

ſchreiben die H

Vom Heutſehen Rundfſiug.
Weber dem m 2

Dresden, 83. Juni. (W
Von den Teilgehmern an dem Deutſ RundfFlieger e erſter um 1 Uhr ine e et

eingetroffen.

Berlin, n n e

heuti s iſt im an die eing.Nur über der Rhön ſtanden ſchwereg r m hohe Höhen aufzuſuchen und die Gewitterſphäre

liegen.

Amundſen zu Fuß zurückerwariet.
An Bord der „Fram“, 3 Juni, 11.6 naches,

Die Situation iſt noch r unverändert. Als die
heute De r a z zurücke i. von ran z u haben die oeffunn

egeben, die For m ugzeng zurückkommene S eie eriPolarais meilenweit hinein

erſche Geſandte teilte mit, daß der
eiſende C t denan e wach

Angekot r Schwere An n
Berlin, JaJn dem Orte Müß am iner See überfuhr ein

n einem
Schwerdas bon dem Berliner Kaufmann Peterſe

ürgermreiſters wurde, eine

Tmt

tdas Genick und war
Automobils kamen mit

Kampf mitS Celle
r

e e
swehrſoldaten de

e
desZiviliſten bei d re S eine, in deſſen i e e drein re Sie Be eten in ein Scheg,

von an Reichswehrſ e wurde.
Klante Hungerſtreik. Nach einer
esden der kürgl erneute r r getreten und ſt

e rDie Wahrheit unde ſollte a en e dieS kommt e
Verantwortlich für Pgtit
F. O. H. Schulz für
Provinz: G. Kaſparek;Herzig ſämtlich in Halle.
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Fetelns- Klee en

e SPD.,Geſelligen Vereinee e
Sekretariat der SPD. Halle (Saale), 42 2

er elbſt m rer 1029).

III

e e er Sänger.r d Peißnitz
Agſem 5 e 8e r K.
e iſt 39 45Sangerhauſen Ande Le der Juni abends

e Ta r iſtg went e 7 erforderlich:Sorne der Frauen Bezi Er

ters h u u eſunftionäre, ſaweit ſie Mitglieder der SPD. ſind.

Eisleben. S r. t n W Uhr,e zu e S jeder

Gen ger e
Rerſchutg W pünktl ich

„Tivoli“:
Mitgliederverſammlung.

Ortsgruppe vocwiger i
8-Uhr, im „Volkshaus“, Blung Faynenweihe. Alles m e erf

t t y--FahrräderStoewers Greit und andere
Fabrikato

Zahlungserleichterung 3934

Kustav Lorche
l. Uiricastrabe 33 Tel. 8111

Eigene Kenapatararkuatutt

r herigen

Carl schumann

WGr. Steinſtraße 30
Tel. 6474 3829

Lebens-
re

in besten Qualiidten,
wwicher Auswahl nud
preiswert ber g085

Sorq,
Kolomalwaren,

Hermanustraße 7.

Furunkulose
Flechten, Anssehlag.
Leidende verlangt
Viele Dankſchreiben
vorhanden. 3938

Rud. Rinne
Saßnitz F 723

o Peißnits, Wein-
Wagen: ChausseeAnmarsehwege: Vußgänberg entlang, ger s

Halle-Nietle en.
Fintretten d. Flieger ab 1 Vhr dis zum Abend.

Am Nachmittag

Konzert der Schauflüge
Rundflüge in u Flugzeug.

Fintritt: Se 1,00 Mk. I. Platze 0,50 M.
Vorrerre ufeorteoiien: Rallesehes Verkehrs-

bureau „Roter Turm“, Verkehrs- und Reisebarean Vester A. G. Doeſitesober Straße 5; Bank
l L. Sehonſieht, Gr. Steinstr. 78; Sporthans

Naumann, Gr. Ulrichstr. 26; E. Sehnes, Grosse
Steinstr. 84; Jaſius Bacher, Leipziger Straße c
Kurt Wale, Poetstr. 1.

7„vom Tode erretict
Langenleidende! So urteilen Leidensgefährtent

Ieh habe jetst sohon von Ihnen die sechste Flasche

vom Tode orrettet. Erst war ieh 10 Woohen im
hause, da hatte ieh hohes Fieber und sebr viel Auswurf;
aueh war ieh so sehwach, das ieh nieht mehr.Dann ging ieb nach Oberstdort und horte ieb vo einem Herrn
E. von Ihrem Nymphosan-Sirup. Sofort bestellte ieh diesen.
Ich habe 14 Pfund zugenommen, Kein Fieber mehr und Auswurf
hat aueb sebr vaebgelassen uno t Ihnen meinen herz-
liohsten Dank aus. dohachtend G. B. in O.

Mobe Eünnerupgen

a eines Hubert
2

Scnormann

e

Milkysg“
60. bis 74. Tausend

und F
79. bis 84. Tausend

soeben in neuen, verschönten Ausgaben erschienen sind.

Preis je 3. Mark.
Beide Albums zusammen in einem Band noch Original-
Entwurf Ztlles in Känstlerteinen vornehm gebunden

Preis 9.50 Mark.
Zu beziehen durch

Volksblatt-BuchhandiungHalle a. S., Vrichstrahe 27

und ieh muß sagen, der Nymphosan-Strup hat mieh poeh.
Kranken-

gehen Konnte

sein n es Gaswple n Halle auf dem Gelande der emeſgen e Gaanstalt an der Krangenetrege
Vorstellungen allabendlich 8 Uhr, Sonnabend und Somtag auch 3 Uhr. Nachmittags bei unverkürztem Programm Kinder unter 14 Jahren halbe preie.

Vom 10-1 Vhr Tierscham m. Fütterunmg der T
Eintrittspreise: Mk. 0,80 1,50 2,20 3, 4,20 und 5,50 einschl. Steuer. Vorverkauf: Circuskassen und Steinbrecher Iasper, Marktplat 1, Fernruf 6369.

Straßenbahnhaltestelle Linie 1, 4 und 5: Walhallatheater, Linie 6: Berliner Straße (Ecke Friesenstraße)

i das Organ des eigenen Lagers, das Guch dies im leicht vere
r e mre e

Arbeiter
bat em

Recht auf Wiſſene und e r e Sea

e

8841

h ger

menten

Größte

Sobönste Ausführungen. Une r
niedrige Preise. Zablongserleichterg

KBoettenhaus

BrunoKl. Vlrichstr. 2,

Waris,
Beal3 Minuten vom Markt.

üpren, coſl
S

2
S

Trauringe
kaufen Sie vorteilhaft bei

G. Schraut, Uimwachet,
Schmeerstr. A. Ralle g. S. Fchwerrsr. 4

5 keparaturen hiiligst. S

Amwerryro ren
Einfach. wünderbar.
Mittel teile fed. gern

umſonſt mit 3763
W. S. Althaus

Heilgenstedl (Fichsl.) H. 30

wenn
57 v. Zuecker“s Patent

Seife eintrocknen

Hr. efocherzt für innere Krankheiten d

größerer eingetroffen,a.
J. Starmlioht, Halle a. S.
Goldne Kette Alter Markt 11vummſahen Serlun

Freitag und Sonnabend, den S. T
6. Juni 1025, von 9 Uhr vormitta
findet in unſerem Fundbureau hier,
ſchuppen Eingang Raffinerieſtraße
öffentliche Verſteigerung von
ſtänden gegen wirt Baarzahlung ſtatt
3942 Reichsbahndirektion.

TüchtigeFeuerüdüönannn

zu e esweht. Felduns mitPapieren zwiſch en 2 und 3 Uhr.

F. Herbxt Co. Halle Memit

Muersachen See Art übernimmt dieoſenſchaſtebrutterei

Der VII. r T Tarif zur
Erhebung des S Stattegeldes von den in der

Stadt Eisleben ſtattfindenden Märktenhängt im Bekannimachungstaſten vor dem

Rathaus zur Einſichtnahme aus 3947Eisleben, den 26. Mai i02.

Der Magiſtrat
Der Privatmann. Karl Jacob iſt für

eine fernere dreijährige Amtsdauer zum
Schiedsmann für den zweiten ſtädtiſchen
Bezirk (Marktviertel gewählt n

ſolcher beſtätigt worden.
Eisleben, den 27. Mai 1925.

Der Magiſtrat.

Magen- Nerven- Gallensteinleiclen
e hestimmt: Dr. med. G. Campe on b t. Magdeburg A s

r angeben. Inhalt anf den FPaekungen eafgedraekt. Verlangen Sie votort probedosis ung Broschür e ne
ung iranko.
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mterwegs rg meld ſch die Jrde ſtellt, ſind außerordentlich l nach erlin, wo überhaupt jede J
ren e S inen bei jeder Schleife z n 4

t e tederver ſamt es 3 ſind es fünf Schleifen rund 1000 Kilometer d Berli 2 men wird. Die die 5in folgenden Lokale r Von den gemelheten und 55 Zinssenzen ſind tör i e e rOrtzvesiet S e erſte Schleife 56 rtet, von denen 87 im Laufe des ter Zeges Richtung an einem auf der Erde au in einer beſtimmten a
a auf dem Felde in Berlin gelandet ſind. Wenn hier gen nt ed von Verkehrs der S werden diee z noch für Halle auch nicht mehr. 90 Flugzeuge zu erwarten ſind flugmaſchinen mit Nummern über 600 Ie h W e u Jahnſtr. ſo werden doch immerhin noch 30 bis 40 im Laufe des morgigen r ehe die erſte i 6 zur i

5: „RobertFranzHalle“. Donnerstag eintreffen. Die dritte Schleife, in der Halle e leſen oder zu geben braucht.6: Be le, hier Straße 11, Reſtaurant liegt, führt bekanntlich von Berlin über Deggau, Erfurt, Würgburg, das anbet, erhält von hi lSandberg. Karlsruhe, Stuttgart und von da über Bamberg Halle F rlleitern oder -gehilfen in das Bordbuch die
7 ant Leuchte; Wörmliter Straße. nach Berlin zurück. Die Geſamtſtrecke beträgt 1140 Kilo e c Jlipf Walter Ebenſo wird j r 9n e r meter. Die Flugzeuge ſteigen um 4 Uhr in Berlin auf und e ſpielt die e Rohe

des Ortsvereins re könnten allerfritheſtens Uhr über Halle erſcheinen. Die günſtigſte Kus dem Grunde wird von allen Obſervatorien ra a 11. Juni, i 8 spark“ ſtatt. S Nu ieberver D. Beſuchezeit des neuen halliſchen Flugplatzes werden daher die ſtellen nd die er an die einzelnen Flugplätze n

e bi den Auftakt zur m-Nachmittagsſtunden, etwa von 2 Uhr an, ſein. Kontrollſtationen gedrahtet und t.unge daher Ehrenpflicht aller Miütglieder, S Donneret Auf dem Flugplatz wird eine Kapelle konzertieren; für eine aus Der gelandete Siege hat nicht etwa Zeit, S w- ſeiner i
ie rsverſammlungen zu gehen. r Vo xreichende Bewirtung der Gäſte und Beſucher des Flugplatzes iſt Landung zu ſondern er hat dafür zu ſorgen SDie Mitglieder des ſechſten Ottsbezirks werden a n auf ebenfalls Sorge getragen. Eine JunkersLimouſine neueſten Typs Flugzeug mit neuem varieſt verſehen r daß F ſe

den Lokalwechſel verwieſen. ſteht für Rundflüge zur Verfügung. Vorausſichtlich werden e e aufnimmt, und daß kleinere R n l

T o 6 eugen und Note s werden. iDie euch LoopingFljeger ihre Künſte zeigen. unten Aufenthalt bekommt aröffentlichen parkaſf Preußens. ſecht an. iſs ein Klugtesmitses Ereimis erſten Ranges Jod er in ſich maturter S en bevor. Es ſollte daher r verſäumen, ſich Donners e s wieder paſnhre Luft wen e i h
sunahrie Spareinlagen. Sparkaſſen und Wirtſchaftsleben. g. ittggs auf dem Flugplatz einzufinden. Der geſamte e die Flugzeit rechnet. m

Bei der großen v Sir vativen Bedeutung St d n cnt- Flugplatz iſt durch abgeſperrt. Wer Um Auf jedem Fl gut ein Landekreug aus.lichen Sparka g. als Sammelbecken des Sparkapitals ge verrheiden will. gehe b auf den für er und Je hat auf andekreug e h i. e Ientnehmen wir der Statiſtiſchen re einen ü i Wagenverkehr zugewieſenen en. Zu gelangt man am Lanbungs La Ausro Waae Süber die Entwialung, ſämt e fent wen r taats beſten über die Peißnit und am Weinberg v die Prachtſtraße zeuge v en r aber die Landungsſte e l
aufſicht ſtehenden Spar 7 i t Monaten Januar, noch der Heide kreuzend, entlang der die Heilanſtalt Nietleben die anderen Flugzeuge naturgemäß in urn und Marg 1925. u t eberſichten iſt er n gbgrenzenden Einfriedigung auf dem dort h Weg. Für können. haß nach dem Eintritt der St e der Mark auch das Wagen iſt die Zufahrtsſtraße die Chauſſee er Nietleben und We Flugelos weitem U er und ent
Vertrauen der Bevölkerung zu den Sparkaſſen ſteig zur ehrt. dann der Vesemarſerung folgend rechts W r die neuchauſſierte ſprechen J der Polizei getroffen
gut iſt trotz des c ünſtigen Einfluſſes der alkgemeinen Straße nach dem Flugpvlatz. worden. Für Zuſchauer iſt ein großes Terrain vorgeſehen, wo en lknappheit ſchon ein erfreulicher Auf h wungt der Spar Ueber den Deutſchen Rundflug ſelbſt gibt ausführliche Auskunft gefahrlos dieſem überaus intereſſanten Schauſpiel zuſehen kann l
e s n Preußen n. Mongt Janua r 7 r e t gg und zum e c in S Händen Eine ſtändige

arein i r in Preiſe von au atz und in den rverkaufs Ar e u ie freiwillige Sanitätskolonne tTauſend Reichsmark ausgedrückt von 405 536 auf 481 082, d. h. ſtellen zu haben iſt. wo Scnitatedienſt geſtellt. de en ſich mm den

um 18,6 zu geſtiegen. Wenn in den beiden folgenden 49Monaten der mit 14,6 Prozent und 12,2 Prozent hinter
dem Monat Januar zurückleibt. ſo erklärt ſich dies zum Teil einem Kalbskotelett. Leider nur müſſen wir uns faſt immer nit heitsventil geplatzt war und infolge des ſich im ganzen
e daß im Januar den Spareinlagen die Zinſen des Vor bedeutend einfacherer Zubereitung begnü zügen, da uns unſre Löhne breitenden Gaſes für die Hausbewohnerferner e v Ein r oder Gehälter zumeiſt nur den Kouf des billigen Suppenſpargels j Die Feuerwehr beſeitigte die See und konnte na
er Spa W eit iſt T zu erbli daß e Spareinlagen eatten. Tätigkeit wieder abrücken, ohne daß Perſonen zu Scha e

im erſten Viert h V um 538 t gegen den Auf den Spargelfeldern iſt die Einwirkung des Lichtes nicht waren.Beginn des vermehrt haben. Den größten Zuwachs erwünſcht. Das Stechen beginnt deshalb ſchon am früheſtender S ein die Stadt B ertin mit 84,8 Prozent auf Mo und wird mit größter Eile e drdaeſitbri Sobald nämlich Chronik der Straßenunfälle. Geſtern vorm vormittag brach auf deruweiſen erdings darf nicht überſehen werden, daß, die kie Eonne auf die aus dem Sande lugenden roſigen Kövfſhen Merſeburger Straße an einem Straßenbahnwagen der
Summe der Spareinſagen S dem Kriege den heutigen Einlage ſcheint. werden ſie grun und bitter Nach dem 22. Juni jedoch ein Rad. Der Verkehr wurde dur
beſtand um etwa das ache übertraf. wird kein Spargel mehr geſtochen, damit ſich die für die nächſte

Umleiten aufrecht erhaltenWagen nach 20 Minuten r An re 8 cke Alte Prome
nade- Geiſtſtr. wurde ein Radfahrer von einem anderen Radfahrer
welcher verbotswidrig die linke Straßenſeite z angefahren, ſo daß
ſein Fahrrad ſtark beſchädigt wurde. Auf dem
eine 69 Jahre alte J ne Schla e pge
Kranukenwagen ihrer Wohnung zugDas re d e et gzvanlaeten. Um jedem Zweifel r r traße von z S vbegegnen, r ingewieſen, en zu Boden geworfen en Wer erdie Reichsbank am 5. März 1925 bekenntgegeben hat, fämtkiche davon. s a

Die Ueberſicht der on eck, Kontokorrent und Devoſiten
e ze t ün die wachſende Teilnahme der Sparkaſſen an der

mſatz im r r Jn reußen betrugennfalle in Tauſend Reichsmark ausgedrückt in Januar
die Einzahlungen 1313 467, die Auszahlungen 1 820 d ars die Gut

haben 487 589. im Februar die Ginzahlungen 1 187 225, die Auszahlungen 1 153 026, die thaben 511938 und im März die Ein

zahlungen. 1287 840, die Auszahlungen 1 294 809, die Guthaben

Ernte notwendigen ſogenannten Stockknoſpen bilden können. Es
dauert aber drei bis vier hre, ehe von der Spargelpflanze, die
zu den Liliengewächſen aehs ört, ein Ertrag zu erwarten iſt.

J

3

ca

n 545 134. Die Einzahlungen betrugen dabei das 2,2 bis 2,7fache Reichsbanknoten, deren Ausfertigungsdatumder Guthaben. Angeſichts des ſtarken Kreditbedürfniſſes vor demll. Oktober 1924 liegt, ſoweit ſie nicht bereits auf e vormittag r
iſt es nicht erſtaunlich, daß in den drei Berichtsmongaten die Aus gerufen waren, umfafßt. Hinſichtlich dieſer Noten beſteht keinerlei ein In r an r Fahrt Von n rin m an

Unterſchied; insbeſondere beſteht kein Unterſchied zwiſchen Noten,
die vor, dem Kriege und ſolchen, die nachher ausgegeben worden

ſind. Auch die rotgeſtempelten 1000 und 100-MarkNoten fallen

ät unter den Aufruf. Die Meinung, d dieſe letzteren Noten einen„S Ohne Hut? beſonderen Wert hätten „iſt irrig. it Ablauf des 5. 1925,
t alſo in aller nächſter eit, verlieren die au enewMan kann ſich in die bitteren Gefühle der Huthändler hinein hen ihre Cent als ierriches Zahlungsmittel.

fühlen, die in den letzten Sommern die Beobachtung machen mutz-ten, die ſommerliche Kopfbedachung des Mannes, der ob Regen? Faſt klingt's wie eine Erlöſung und ein Wunderu ate Strohhut, einfach nicht mehr gekauft wurde. Nun war das zugleich. Der langerſehnte Regen hat ſich in der Nacht zum
allerdings weniger eine hutloſe Mode als ein Zweckgebot der St eingeſtellk und hielt, nachdem es zeitweiſe recht ſonnen
Not, eine Folge der Jnflationszeit, denn Mode iſt Beſtimmung warm geworden war, auch heute noch an. Baum und Strauch,
der Kleidung durch Geſchmag, wenn auch nur Zeitgeſchmadk, Wälder und Wieſen, Felder und Gärten, alles lechzte dadeſſen ſtändiger Wechſel früher aber nie vermocht haſte, den Hut Menſchen und Tiere begrützen des Himmels erquickendes Naß

e verdrängen, wie es nicht minder freudig. Gierig ſaugt Mutter Erde den labendene an t Aber denn n die ein ſens Trunk auf. Erleichtert atmet alles auf, das unter der drückenden Jm e kommt am nahen Uhr Schöne
recliche Zeit, in der ſich der Wert des Geldes noch in der Hand nachhaltigen Schwüle der letzten Wochen Sonne und Hitze zum herrs „Der Weibsteufel“ zur Aufführunge es ſoeben empfangen hatte. Wir ſparten, ſchränk Teufel wünſchte. Mag Jupiter Pluvius ein Einſehen mit uns

ten uns ein! Auch der Hut mußte ein Opfer der Zeitverhältniſſe ten e J. e en e ren hege e Ammenport. 9 des 9 vo lt so Vor
werden w aben ſo vieles auf, warum hätte er eine Aus himmliſchen euſen eratung des Haushaltsphans.nahme len Er wurde ger id einmal, ſondern mehrere vertragen, zumal ja die Pfingſtfeiertage mit blendendem Wetter Eintrit. in die Tagesordnung der I Gewmeindevertreter
Male umgeformt, mit neuem Kopfleder und Band verfehen, bis

zahlungen den Einzahlungen mindeſtens gleichkommen, ja ſogar Perſonenkraftwagen ein Vergaſerbrand e elbſten

e herveigerufene Feuerwehre um ein Geriugere? Der Brand wurde durch diePerſonen wurden nicht verletzt. Die wurde

in der bekannten Beſetz P pe7Am Freitag findet lich
ußte das Freitag- Abonnement auf Donnerstag, a

ßer ég t werden. Sonnabend „Stiltzen der Geſellſchaft. S

Stadttheater. Am heutigen Mittwoch S
r Kantgefeine Feſtvorſtellung n tutte“ ſtatt; e

Mariza“. Montag „Rodelinde“.

Eis

ab der Gemeindevorſteher s daß das Ortsſtatulhinter uns liegen. ſie mit einigen kleinen Aenderungen nunmehr geer ſteif war wie ein Bock und eines ſchönen Tages gingen wir TaufendjahrfeierBriefmarken. ur Tauſendjahrfeier des Jmit eerhaiprig r etwas zögernd, peinlich verahrt, wenn wir bende gibt die Zrieſe r Frennarfen zu 10 und nehmigt ſei. Weiter wurde bekanntgegeben, daß am 16. Juni eine
m Bekannte trafen, etwas linkiſch beim Gruß. Wir r die 20 Pf. ſowie Poſtkarten zu 5 Pf. heraus Sie ſind, im Volks und Berufszählu a h ſtattfindet. Nach EntgegennahmeWandervögel, aber ohne die lehten Folgerungen daraus iehen; Rheinland, an den Poſtſchaltern erhältlich. Sobald einiger weiterer unweſentliche e und ledigungwir ließen nämlich uns nicht das Haar den natürli Schutz Mengen gedruckt ſind werden die Marken im ganzen Reichspoſt von Anfr das Vertreterto Uegium zur Beratung des J

des Koſfes lang und wild wachſen, ſondern gaben dem Friſeur ehiet vertrieben werden; fie ſollen bis in den Hervſt hinein im Sekte z 1925. Der Verſuch der kommuniſtiſchennach wie vor, was ihm gebührte, und trug unſeren modern, Verkehr bleiben. raktion, die Verubſeedung des Etats immer weiter hinaus- J
zuſchieben, wurde eſen. Es blieb ihnen alſo nichtstiftelkopf“ und, wer
anderes übrig, als die aus anderen Gemeindeparlamenten u e

feindurchzogenen Scheitel oder auch den
Lichtebeides nicht hatte, die glänzend „polierte“ Glatze ſtolz im Goldregen. Nachdem die „Preisausſchreiben“,Der rig

a e

der Sonne. die nicht ſelten riſchen Zwecken dienten, infolge einer kannten, als ſol ofort i garen bei den RMan ſoll die Frage ob die Parole „Los vom Hut!“ den ſcharfen vehbrdlichen Kontrölle mehr und mehr n a zu Da unſere G
hygieniſchen Anforderungen entſpricht, nicht in die Debatte ziehen, haben. ſetzt wieder das von früher her r bekannte mee Luſt hatten, h Dor den r Agitationskarren der
denn für den Stadter, der in ſeinen Straßen auch beim brennend ballſyſtem ein. das darin beſteht. datz das Publikum veranlaßt auer ſpannen zu laſſen, ent u W derſten Sonnenſchein meiſtens irgendwo im Schatten wandeln kann, wird, dem Ausſchreiber eine beſtimmte Anzahl von Kunden, die über dieſe Ag Agiationeartrage nur e
liegt dieſe Frage anders wie ßeim Landbewohner. Gewiß haben a Einzahlungen zu leiſten haben, zuzuführen, um den e traten ſie mit e ehgwir unſere Anſichten in manchem r in g auf die in Fr kommenden Gegenſtand e erhalten. Jeder en ßer Umlage in einer re e J
Art unſerer Kleidung und auch des eändert; der „Steife“ den hat die gleiche Aufga Eine in den Grundzügen W verdutzt ediſten e ter

der wich dem ilzhut in ſeinen wechſel W ormen, aber unbvber- bnlich Veranſtaltung wird W der s Firma W. Stapper in Hierauf l Grundſtückskäu Wekten e blieb die Tatſache daß die Kop g ein unent-Amſterdam, Heerengracht 258, in r angekündigt immt. Um die immer ger
dem hrihes 3 ſt iſt. Es mag ſein, dies auf hiſtori unter dem Namen J S Die Firma preiſt ihr zu bekämpfen, wurde e en ſten ein e von
3947 nde rig ühren iſt, daß in unſerem r s an, das n ohne Koſten den Betrag von re 1000 Mk. vis zum e Er er Hausziausſchließliche Recht der Freien, e H zu holländiſchen Gulden Z. fe Publi rin gir die Spar und J agenoſſenſsaf „Eig wurde Jt halten, während der Sklave Be n 5 gend davor gewarnt ſich m 7 ten T ben i ſtraf- ſchaft n enſo eine ſolche in von 1 Million 43e e h et n ne e e n h engbundert folg die Gemeinde. ilberhöhe Jzum Die s ndler wo e in rieſem Jahre J e 7 vor. daß der r trieb der Firma hin r weitere Wohnhäuſer mit neun Wohnungen ſofort errichtet

i c c eceeee ſ i e n eben e ee m degger e e r d e e ea rage önlichen Er ngen, die die „Hutlo in den jährli e u en oppe übrigen 53948 t gemacht haben dürften. See verſchiedene Abarten zu erfinden. Es heißt daher: gen Vergün igingeg ßeſtehen Das t
Vorſicht nis e an ber e t auf denſelbenNeue 2-MarkStücke. Vährend bisher nur ſilberne 1 und wie Fulaetd inheimiſche auf der Mitte Um S

Vom Spargel. 3Mark Stücke im Umlauf iſt jetzt die Prägung der ſilbernen einigen Ammendorfe e Arbeiterſportlern die Teilnahme an der
in vollem Die erſten Stücke ſind bereits ArbeiterSportOlyhmpiade in Frankfurt a. M.el nennen, undDas tWſlliche Frühli emiſe, das wir n Umlauf gekommen. Die ng der 2MarkStücke iſt weſent wurde d 300 t. als Unt ermöglichen,

z en n S Mir e the fehr rn e i i beſſer a die der e ice. den e Aner chan
rei en eboten t 1hunderts wird e erſtenmal. von ſeinem Anbau in Feuer in der Unterburg Stebichen nein er 1.45 Uhr in r 210 e e z er er

in ge der2 e Nnſgererteeute lagerndenachts Vunte e
Erſt im

rufen, wo in einland berichtet.w. bekannt. Die Sommermeſſe e Bad erold wurde ein Pauſchſatz von 1000
mit der Ma ewilligt, daß die Schulkinder während

itzer17. Jahrhundert wurde es auchin a e e der enHeute Vronntodlendriteits u Senbe in Brand geraten waren.e S t a t e e fans e e h ger en e die erwehr nach v r W. Se Fort e e rer h a e
Wurde der r Se gherhererweiſſe in Wein gekocht Heute r eiſcherei an einem Fanderunterſtittz ma anläßlich des Pfingsfeſtes r.

inſo eſſen wir ihn, wenn der G n und e in verſteline don is dient, ein Sicher keitshalber der Finanzkommiſſion überwieſen werden.tel c an feltenen Feiertagen
erkaubt. am lichſten in Harer Butter x neuen Kartoffel
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Der Vorſtende. Brüll.

Warum Bergarbeitermangel
Maſſen werbungen für den mittelbeuntſchen Vergbau.

n e durchgiehen Scharen von Agenten der mittel

te
rubenverwaltun chland, um Bergr J r Fällen werden die den An

rechungen aber nicht gehalten, ſo daß kac ſchleunigſt wieder verlaſſen.Um die Arbeiter vor Schaden bewahren, iſt es notwendig z
ickliche Lage im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau un

tie Ver erbung von Arbeitern kurz darzulegen.w. Zeit Waben die als im h Grade
rn bekannten Grubenverwaltungen keinMittel unverſucht gelaſſen, die r Wrennerien
Bergarbeiter durch Maß regelungen aller Art zu
ſchikanieren. Tauſende wurden entlaſſen, Betriebsräte nicht mehr anerkannt die Arveitsgeit wurde
durch Zwang auf 19 Stunden verlängert und die Behand-
13 auf den Gruben ſpottete duarchweg jeder Be Gegen

reibung.ie ne ſind weil die Grubenherren fortgeſedtwaren re der wirtſcha Verhältniſſen Löhne zu
zahlen. Die e ebenfalls vie denkbar
ſchl en. Arbeiter, die von au in den mitteldeutſchen
Berg r werden ſehr enttäuſcht ſein, denn ſie ſollen nur
m 7 die Grubenverwaltungen auskömmliche Löhne zahlen, die
Arbeiter menſchenwürdig behandeln und die überlange Arbeitzzeit
herabzu bereit werden ſie in Mitteldeutſchland genügend
Sergarbeiter finden. Der jetzige Arbeitermangel iſt nur aus der
Notlage der Bergarbeiter ſelbſt i die in Scharen den
Bergban verlaſſen, um in nduſtrien befferbegahlte Arbeitunter günſtigeren er T ſuchen.

Bergarbeiter, die ſich vor ſchwerem SJaten und Enttäuſchungen

bewahren wollen, deshalb den mitteldentſchen Bergb en.
Eine neue Herausforderung.

Altenburg, den 3. Juni. (Eigener Bericht).
Die r 1 n t bei Tltenharg kündigten der eamten etwa 600 Mann ine See zum S.e davon ſind g. Unorganiſierte derKün werden mit t frent el r Abſatzſchwierigkeiten begrindae Wirten kn digung eine Folge dervon den Arbeitern igr Forderung e7 Einhal-

tung der tariflichen r ehe und Löhne. BisherJpth die Belegſchaft einen Abzug von 2 *ig, er Stunde undie Einführung des e tems gefallen laſſen. Die Kanrt
einbart werben muß, erfolgte ohne Piſee Zuſtimmung.

Die GSparkaffenaffäre im Kreiſe Liebenwerda
Der Hauptſchuldige, Kreisſparkaſſendirektor Merres, verhaftet.

Liebenwerda, 2. Juni.
Seisſpgrkaſſendixeſtor Merres, der bei ar der Ermitte

nach Berlin begeben und krank gemeldet hatte, iſt dortz J v des Regierungspraſidenten Grützner in Unter
ſuchungs t genommen worden.

ere bereits in der Sonnabendausgabe gemachten
werden jetzt auch von der r Preſſe beSo ſchreibt u. a. die „Halleſche Zeitu „Der in dereraſ ffäre ſchon wiederholt genannte und be

Kreisſpar e erres, die ihm
trügeriſcher Weiſe zu unge chäften ausgenutzt. Er
hat Sparkaſſenbücher in he von 550 000 Mk. gefälſcht

er von zwei gemeinnützigenund unter Hinterlegung dieſerRaſſen eine Summe von 550 000 M zu Laſten des iſes Lieben

werda Wir i Den ganzen Betrag hat Merres dann einer
Wurſtfabrik in Rügenwalde in Pommern geliehen. Zwar hat
die Fabrik eine ehe an letzter Stelle zugunſten des
Kreiſes au hen Li r a aber es kann nachdem augenbli Wian e der ange dauern, bis derKreis Zeegergan ſein Geld wiederſieht, wenn das überhaupt l

m und nicht der Kreis, um überhaupt etwas zu retten, be
er der Firma ſtatt des baren Geldes nehmen muß. Jm L

en läuft die Wurſtfabrik in Pommern, ohne daß irgend jemandeiſe Liebenwerda etwas davon wußte, ſ m ſeit Mitt Aprilm den Namen der Kreisſparkaſſe Liebe

Das wandernde Licht.
Von Auguſte Groner.

Cophyright 1924 by Greiner und Komp., Berlin W 80.

3) (Nachdruck verboten.)Ehe er es ſich verſah, wurde Müller von dem ffner be
t er jetzt teigen müſſe, wenn ſei Ziel das Wald-

Es war ein cher, aber doch einfacher Bau, der da inmitten
eines großen Gartens r7 an den ſich ein Fabriksbau„Ein e e Müller, als er des altenauſ gtig Du in ein bißchen zu hoch gegriffen.“

em weiten e r r Zpte er den dort arbeitenden
er. ob er ellner n könne.Nein, die Herr e ſind degei aber das gnädige Fräulein
iſt g. Ha Hauſe,“ der Mann.

Sie jemand, der mich meldet.“
gerade die Minka.“Der Gärtner winkte einem drallen Mädchen, das mit einem

Korb voll Birnen daherkam.
Minka führte Müller ins Haus. Das gnädige z werwürdige, rundliche, gemütli echaftsſchürze, an deren Gürte ein Schl r
ld in das freundliche Pateckdünteer, 7x in e in

Beſuch geleitet hatte.
d ſtellte ſich der Dame in Eigenſchaft vor undt die Erſtaunte um Auskunft errn rig Zantner.was wollen Sie denn zit er n erkundigte ſie ſich.

Zantner hat doch niemals mit der Poligei zu tun gehabt.
Na, da werden meine und mein er ſchauen!
Was wollen Sie wiſſen von ihm? er etwas angeſtellt

„Ob er etwas angeſtellt hat, iſt bis jetzt noch nicht
wiewohl man ihn in einem Hauſe fand, das he
lich betreten hat.“

i 33 n Zweck?“zuckte die eln.
„Haben Sie ihn als ehrlichen Menſchen gekannt?“ erkundigte

er ſich.

Kr

wicht a Jordrung di und vent S

etz erſt mit dem Betriebsrat ver die

auch noch x

Folgen der

S
und die
kann ſich auch t

7a Boe der d tahlhe ln
c a die Eethſerkenmh den Anbetern des

denen wenn n
Repubinantſh Co im Bogwitzer

Am S und 7. vm mbannertag W lag n a,e wehen der Döll
ahrenbrück und Bockwitzer Ländche

Male tritt damit das Rei in
e und ein

in
ſeim eine ar

ſeiner rü S Ven de in eS erlangt. h der üt
ben enüber den Beweis re trotzdem und

Kräften auch in dieſer einſt koc dem Sieg der h
An die Nachb wir nochmals den Ruf Kommt

a Boawir mit, m zu einer eindrucks
alledem die Republikaner i mit all s
bereiten.

W 7.c n auszuge

Bitterfeld. Der ſtädtiſche
g lehnt. Die Stadtverordneten habenitzungen, in denen ſie die einzelnen ne des
tlanes, alſo auch die vorgeſehenen Ausgaben bewilligten, den
als Ganzes abgelehnt. Die U iſt, das ſie ſichder Höhe der zu erhebenden Steuer wie das in m
kanntlich auch der Ken war, nicht einigen konnten.
führlicher Bericht r dieſen bedeutfamen Vorgang iſt uns u
heute Sbenreſſitchetwatte nicht zugegangen.

Wolfen. Aus der Gemeinde. Die ziemlich umfangreiche
Tagesordnung der r er Pera W faſtr Widerſpruch erledigt. Nur bei der Beratunglanes ent an eine längere Debatte. Sie n in

k hat gegen Haushaltsplan für 1925 EinEs ſcheint bat ſo, als wollte man zu den famoſen en
unter dem a d iſöſtem n nach
denen die Anilinfabrik wie We 1911 e n Iretfür die Gemeinde aufſſtellte. not die Arbeitst würde nur dadurch a es Anilinfabrik Ar
ter pa ihr politiſch n aſſen und ſie auf einer

r

d ehne beki e e rn e

e

hen ehe furchtbare Schwierigkeiten. Es ſei n
anzuſtreben, daß die Anilinfabrik nicht wieder die Herrſchaft

er iſt e ſchon fünf r im Hauſe. Er iſt Buchhalter bei
meinem Schwager, er immer ſeine Pflicht getan. Freilich
hat er immer große Roſinen im Kopf, fafelt von Reichſein und
iſt zum Jähzorn geneigt. Er hat ſich einmal an g
Arbeiter vergriffen, hat ihn lagen bloß weil der Mann
ihm eine unartige Antwort gegeben hat

„Alſo jähzornig iſt er?“
„Ja, und mißtrauiſch und menſchenſcheu.“

v er rats heit h ber Irten Zeit hat
„Gar keinen, das in der ei er me alsBeſuch gehabt. Ein ziemlich unheimlich ſausſehender 83

e ich r Male beſucht, iſt ſogar einmal über Nacht bei
ihm g enSar alſo e ein r
e V g. im ganzt re den er bei mm

o auf Urlaub Ageneg Fo! Sol Na und mitVerern hat er keine
n er hat gedichtet, ſo rechth verliebt geweſen ſein,

aber eigentlich iſt er den Frauen ausgewichen. RNein,
haben ihn nicht in die Tinte bringenrote Tinte.“

s wollen Sie damit ſagen?“
Müller zog ſein Notigbuch hervor und entnahm ihm die Phoko

w. da,“ ſagte er ernſt, an in demségfe e e aunbent J das a denen
2 e thra einem e ſchrie ſie: „Herr Gott!

ja 27 Sag e geworden und e W ſich
r fragte ſie ſcheu.
eWollen i v ſagen, was Sie überhältniſſe wiſffen?“ über ihn und ſeine Ver

„Pie iſt uns etwas Schlimmes an ihm aufgefallen. Und

ver e z h re

Gedanken Wer

n e z

r 43 9
natärtich ſchor e barh z

burger Frakrtiodie e ebenS d raten kann im

V eine Reihe
S

aulicka r von
3 Stimmen

e derrS mrege aS
en a Vaten wer er w r mußte

wieder tnne im v. J Um die
reer iSef daln ae e

ſie d fan Rimmer aufgee kg de n ur cwen
und in enommen.
s war und

ere m ze Drieſene im
per Stahlhel men Der bebannde

o hatte ich einer erſammund Gem

war O worr Landvel
eußerungen

v Ein er v ee re non t e wurden die
ich nannten die Gleiſe i

aus Bi
dieſem Augenblick kam der D a des

Mühlhauſen. Das réätſelhafte Loſcheint i dtiſch re u e e

eines
r

t

uridslier. Jaäd war geſchehen.

Seit fünf Jahrea von ein e
r J ſegſewe 23n Zufall

h e R en. S Zeiten c

e l ender r an e e 5 e h Sara
Wetter Voranſage

n e e n d i e a en
Freitag: Ziemlich heiter, trocken, eiwas wärmer.

Er uns len ein md lieb t ls Ae t h Fremder geblieben, hat niemals An
t er hier nt?“
und zwar in dieſem das ei Wanders eingerichtet wurde. S t ge

und ganz verträumt in die Weite an ſeinen en
freien Stunden, mit ſeinen Gedanken weit fort, hat auchſeine le ten L. aäegem men de ergret noch ein

er Angeſtellter rn zurehe gernAbe i
ſchick ter und„War nach gierig.“

geworden, S u wie ein
Ra, un g r e Romantik!“

ſich
„Einerfeitse

e von vielen K 3 t ar Meer l
de i de und dem Gelde, das Feindesnot ver a

„Zu wem hat er dieſe Aeußerungen gemacht
einem Verwalter.“

den n ſprEr im I iwit weſt h n inter entlaſſen worden, wo er jeht

„Tut nichts. Alſo Ulrich Zantner hat ſchon im letzten Winter
a Schätzen geredet?“

„Ja, da hat er mit dem Michalek davon gewogen der ſeitdem r nicht mehr r tet iſt. am Gott! Jch kann's
er tot er ſo eben mu ten Vekhaltinen iſt Jhnen ni

„Natürlich aber jetzt fällt mirs ein, ich weiß wenig von

tuhr bekannt„Ni i
T e e nicht einmal, ob er Verwandte hatte. Er

fette er

e eine große vim Fanſe Der r c Fat ie mit demfern e R ſich denken, wa n et Schinöker

S Fortſetzung folgt.

337 3323
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Eduard Mörife.
Zur 30. Wiederkehr ſeines Todesiages am Zuni.

Von Ludwig Römer

Eduard Mörike, der große Dichter, der vor 50 Jahren in Stutt
gart ſtarb, wo er auch begraben iſt, wurde am 8. September 1801

iſches, ieltes Kind, mußte ſich nach dem Tode des Vatersle ſche tet Verhältniſſe finden, wurde Pfarrvikar und ſpäter

in Kleverſulzbach, Pfarrer, dichtete und ſang vor ſich hin, mit
einer gewiſſen Läſſigkeit, heiratete eine Frau, zu

trennte und ſtarb im 71. Lebensjahr, ohne daß dieNotig von J Tode nahm. Das iſt das Leben dieſes großen
beſcheidenen Mannes, den zu LHebgeiten wohl ſchon Paul Hehyſe
und Friedrich Theodor Viſcher ſchätzten und verehrten deſſen
Größe aber erſt v und heute auch nur allmählich S
bewußt zu werden beginnt.ehe Eduard Mörike Da De thun deſſen Der rn
iſt, es im Laufe der e nur nnenvor allem als Lyriker ohne jedes Vorbild, auch in den
gefühlstiefften Werken ohne die Spur von Sentimentalität, ein
Phänomen der Abſichtsloſikeit, ein Sprachkünſtler, deſſen Gewalt
um ſo größer erſcheint, als ſie ſich nicht durch Gewaltigkeit,
ſondern in vollendeter Anmutt äußert, ſo erſcheint uns heute das
Bild des Dichters, von dem ein ahnungsloſer Literarhiſtoriker um
1860 ſchrieb: „Seine Poeſie iſt ein Spiel, das, während es die
Tiefe und Fülle des Lebens im gangen unberührt läßt, nicht viel
mehr als Heiterkeit und guten Willen zeigt“. Der Verfaſſer
der „Geſchichte der poetiſchen Literatur der Deutſchen der dies
zu äußern wagte, hieß Werner Hahn, und es wird wohl heute
kaum ein Zweifel darüber beſtehen, daß dieſer Hahn falſch ge
kräht hat.

Ewig, ſo lange die deutſche Zunge tönen wird. werden die
unſterblich ſchönen lyriſchen Gedichte Mörikes leben. der „Sep
tembermorgen“, „Er iſt's“, die „Faßreiſe“, „Jm Frühling „Das
verlaſſene Mägdlein“. Man verfuche in dieſen Gedichten ein
Wort zu ändern, und man wird erfahren, welche traumwandle
riſche Sicherheit die Worte hier zum Gedicht zuſammenknüpfte.
Dieſe Verſe, die von keiner noch ſo verſteckten Leierkaſtenmelodie
getragen ſind, bei denen auch der allerſchärfſte Blick entdecken
kann, daß irgend etwas „gemacht“ iſt, übertreffen vielleicht rein
als Kunſt auch die größten Gedichte der großen Deutſchen Es
wird hier nirgends ein Anlauf genommen, um in „Stimmung“
zu kommen, mit zwei Worten iſt der Dichter in der Situation,
und was Goethe von der Natur ſagt, das gilt auch von dieſem
Dichter: Er iſt überall am Ziel. Bei Mörike gibt es keinen
Widerſtand der Versform gegen den Jnhalt. Er hat die ver
ſchiedenſten Versmaße, ſelbſt das Sonett, nicht etwa bloß mit
Meiſterſchaft, ſondern auch mit Natürlichkeit gehandhabt, die die
„gebundene“ Sprachform kaum mehr merken läßt. Wer Mörike
laut lieſt, wird dieſer natürlichen Meiſterſchaft inne, und der
wird ſpüren, daß ſolch vollendete Wortſchöpfungen wie der „Sep
tembermorgen“ nicht mehr durch Betonung eines einzelnen Wortes,
ſondern nur durch taktvolles Sprechen in einem Atem würdig
wiedergegeben werden können.

Mörike ſteht der Natur faſt gefühllos, und doch nicht feelen-
los gegenüber. Die Art, wie er den Fluß begrüßt, in den er ſich
tauchen will, wie er den Frühlingshügel, die Wolke ſieht, das
iſt die Art des Menſchen, der ſeine Seele in der Natur geſund
vbodet. Und wer die Mörikſche Seele kennen lernen will, inuß
Maler Nolten“ leſen. „Maler Nolten“, gewiß ein Buch, das
nicht leicht Zutritt gewährt, iſt und bleibt eine der Etappen des
großen deutſchen Romans. Weniger ſtark als „Wilhelm Meiſter“
und in der Fabel künſtlicher als der „Grüne Heinrich“ iſt er doch
ein würdiges Bindeglied zwiſchen beiden Kunſtwerken, das eine
Anzahl von Sätzen enthält, wie ſie ſchöner die deutſche Sprache
nicht kennt. Denn ſo ſchön auch die viel bekanntere Novelle
„Mozart auf der Reiſe nach Prag“ iſt, ſie allein läßt nicht den
großen Dichter erkennen, der ſich weſentlich über Poeten vom
Schlage Eichendorffs und Chamiſſos erhebt. Der „Maler Nolten“,
als Kunſtwerk freilich hinter der Lyrik des Dichters weit zurück
ſtehend, zeigt den ſeeliſchen Umkreis, aus dem heraus ſich als
Zeugniſſe einer großen und tiefen Dichterſeele Gipfel wie „Geſang
Weylas“, die Lieder an Peregring oder die Verſe der Agnes
erheben. Jm übrigen ſtehen wir erſt am Anfang der Mörike-
Verehrung. Je mehr unſere Zeit das Problem ihres lyriſchen
Schaffens in der Bewältigung der Form findet, ſei es, daß
ſie verzweiflungsvoll nach neuen Tonſtärken ſucht, ſei es, daß ſie
dem alten Tonſyſtem neue Klänge zu entlocken ſucht, um ſo
mehr muß ſich ihr bewundernder Blick dem Dichter zuwenden, der
kampflos und abſichtslos eine Form für ſein Schaffen fand,
deren Einfachheit uns wie ein Rätſel heute anmutet, wenn wir
die Vollendung betrachten, die dieſer einfachen Art gelang.

Ein Beſuch in Tel-Aviv.
Die modernſte Stadt Paläſtinas. Täglich drei neue Häuſer.

Ein Mitarbeiter der „Tribunga“, der ſoeben von einer Reiſe nach
Paläſtina zurückgekehrt iſt, plaudert in ſeinem Blatt von den Ein
drücken, die er von einem Beſuch in Tel-Aviv mit hinweggenommen
hat. Zwiſchen Jaffa und Jeruſalem gelegen, iſt Tel-Aviv von nach
Paläſtina eingewanderten Zioniſten im Laufe von knapp vier
Jahren erbaut worden und wird ausſchließlich von Zioniſten be
wohnt. Dank der Vermittelung einer ihm als Dolmetſcherin
dienenden jungen Aegypterin war es dem italieniſchen Bericht
erſtatter möglich, ſich notdürftig zu verſtändigen, denn in TelAviv
iſt Amts und Umgangsſprache ausſchließlich das Hebräiſche, und
zwar das Hebrätiſch der Bibel, das nach zweitauſendjährigem Todes
ſchlaf hier wieder eine lebende Sprache geworden iſt. „TelAviv,
das am Saume Kleinaſiens, faſt vor den Toren von Jeruſalem
gelegen iſt,“ ſchreibt der italieniſche Berichterſtatter, präſentiert
ſich als ein ſchmuckes, ganz modern anmutendes Städtchen. Auf
den erſten Blick glaubt man ſich angeſichts der hellen luftigen
Straßen und der hübſchen Landhäuſer, die ſich zwiſchen Bäumen
und Gärten hinziehen, in ein italieniſches Seebad, etwa nach Via-
reggio, verſetzt. Wenn man dann aber die ſchnurgeraden Straßen
züge durchwandert und die mit großer Raumverſchwendung an
gelegten Häuſerblocks ſieht, meint man eher, ſich in einer ameri-
kaniſchen Stadt zu befinden, die wie durch Zauberei über den Ozean
hierher geflogen kam. Die Straßen der Stadt durchjagen Auto-
mobile. Aus jedem Hauſe tönt dem Wanderer Klaviermrſtk ent
gegen, und überall hat man den Eindruck eines behaglichen Wohl
ſtands und rühriger Geſchäftigkeit. Die Bewohner zeigen bei aller
Einfachheit einen ausgeſprochenen Zug von Sleganz. Man ſieht
zwar häufig die Hemdbluſe des ruſſiſchen Studenten, aber in der

W L

S 7

Aus
52

W

2 W 4M

Die Kämpfe der Frangoſen mit den Ryfpiraten Abd el Krims
haben die Aufmerkſamkeit der Welt erneut auf. den marokkaniſchen
Wetterwinkel und die große Familie der Berberſtämme gelenkt,
die hier leben. Unter den Stämmen dieſer großen Familie iſt
keiner intereſſanter, als der den Kabylen verwandte Stamm des
weit verbreiteten und weithin herrſchenden Volkes der Thuaregs,
der gefürchteten raäubgierigen Beherrſcher der ihnen tribut
pflichtigen Karawanenſtraßen der Sghara.

Der Reiz des Geheimnisvollen umgibt dieſe zu den unver-
miſchten Berbern gehörenden Ritter der Wüſte, die ſich ſchon in der
Kleidung durch das „Litham“, das das Geſicht bedeckende und nur
die funkelnden pechſchwarzen Augen freilaſſende Tuch, von allen
Nachbarn ſcharf unterſcheiden. Den Thuaregs, die nur als laue
Jslambedenner uſehen ſind, iſt es zu danken, wenn das chriſt
liche Symbol des Kreuzes in der Wüſte vertreten iſt. Sie tragen
das Kreuzzeichen nämlich am Knauf, ihrer Sättel und am Griff
ihrer Dolche, und einſt in früherer Zeit zierte es auch ihre Grab-
ſteine. Waren ſie in alter Zeit vielleicht Chriſten, wie es die
Abeſſynier noch heute ſind? Wahrſcheinlich; das Kreugzzeichen
dürfte aus den Tagen der verſchollenen Garamanten, der Urahnen
der Thuaregs, ſtammen, die das Chriſtentum annahmen, aber im
ſiebenten Jahrhundert von den hereinflutenden Arabern dem
Jslam unterworfen wurden. Heute ſind die Thuaregs un
beſchränkte Herren in der Hammada, der unendlichen, waſſerloſen
und ſteinigen Hochebene, die ſich über Tauſende von Ouadrat-
kilometern ausdehnt. Beſitzer der ſchnellſten Reitkamele, der
beſten Flinten, wegſichere Führer auf allen Straßen und Kenner
aller Brunnen und Pfade, betätigen ſie ſich als wilde Räuber, die
fich allen Ziviliſationsverſuchen unzulänglich zeigen. So halten
die hochgewachſenen, wortkargen Geſellen die Schlüſſel der Wüſte
in ihren braunen Händen.

Die handeltreibenden Kabylen von Ghadames, die unkriegeriſch,
ſchwächlich und der Ruhe bedürftig ſind, haben ſich deshalb in
den Schutz der Thuaregs begeben und bezahlen ihnen einen regel-
mäßigen Tribut, um ihren Karawanen, die nach Süden ziehen,
bewaffneten Schutz zu ſichern. Die Berber von Ghadames ſind
überaus fromme Mohammedaner und halten feſt an den alten
Gebräuchen, während die Thuaregs als geborene Skeptiker ſich
mehr auf die Kraft ihrer Muskeln, auf die Treffſicherheit ihrer
Flinten und die genaue Kenntnis des Landes, als auf den Schutz
Gottes und der Propheten verlaſſen. Sie haben weder feſte Häuſer
noch Baſare, ebenſowenig wie Moſcheen. Dafür ſind ſie reich an
Kamelen und Waffen, ſowie an jenen rothaarigen Hunden
ſahariſcher Raſſe, die wilder und gefährlicher als Wölfe ſind. So
beherrſchen die Thuaregs als unerbittliche Tyrannen das Land
zwiſchen Ghadames und dem Sudan Jmmer in Kampfbereitſchaft,
verſchmähen ſie es, hinter den Mauern eines Hauſes oder den
Wällen der Städte Schutz zu ſuchen. Mit ſieben Jahren hütet der
r e ung die Herde, mit zehn veitet er bereits in der
„Mehara“. ſie der Berichterſtatter der „Secolo“ erzählt, der die
Sahara jüngſt im Automobil durchquart hat, ſind die Thuaregs
das ſtolzeſte und kriegstüchtigſte Volk der afrikaniſchen Welt und
aus ihrem Stamm rekrutieren ſich die Kampftruppen der Wüſte,
die Krieg und Menſchenraub als einzige Quelle des Reichtums
und ſicherſte Anwartſchaft auf den Adelsbrief betrachten. Sie
rauben die Kinder der armen Kabylenfamilien des Sudans und
Fezzans, um ſie auf dem Rücken ihrer Kamele in vierzigtägiger
Reiſe bis 2000 Kilometer fern von der heimatlichen Oaſe zu ver
ſchleppen. Sie verkaufen die Armen um eine Handvoll Silberlinge

Regel tragen die Männer khakifarbene Hemden mit kurzen Hoſen
nach der amerikaniſchen Sommermode. Reizend wirken die Frauen
in ihren luftigen, im Schnitt an kleidſame Badeanzüge erimnern-
den Toiletten. Alle haben ſie Bubiköpfe. Der Europäer weiß
micht, wie die Straßen heißen, die er durchwandert, denn auch die
Straßenſchilder tragen ausſchließlich hebräiſche Schriftzeichen, und
das gleiche gilt für die Plakate, die Firmentafeln und die Namen
ſchilder an den Häuſern. Auch ein eigenes Theater beſitzt die
Stadt. Wie mir meine freundliche Dolmetſcherin verſicherte, wird
hier demnächſt Verdis „Othello“ mit einem Orcheſter einheimiſcher
Muſiker und einheimiſchen Solzjten aufgeführt werden. Puccinis
Tod feierte die Zioniſtenſtadt mit einer Gedächtnisvorſtellung, dei
der die „Tosca“ zur Aufführung gelangte, die durch Chopins
Trauermarſch eingeleitet wurde. Jm Mittelpunkte der Stadt be
findet ſich ein großes Gebäude, in dem die verſchiedenen Unter
richts anſtalten untergebracht ſind. Zahlreich ſind auch die Biblio-
theken, die nur hebräiſche Literatur enthalten, und noch zahlreicher
die Buckhandlungen. Jn TelAviv und Umgebung erſcheinen vier
hebräiſche Zeitungen und mehrere illuſtrierte Wochen und Monats
ſchriften. Die Stadt, die noch ſo jung iſt, zählt heute ſchon 40 000
Einwobner, und wie ſchnell ſie ſich entwickelt geht aus der Tat

ſache hervor, daß die Zahl ihrer Häuſer ſich täglich um drei neue
vermehrt. Man darf daher annehmen, daß innerhalb von drei
Jahren die Einwohnerzahl doppelt ſo groß ſein wird, und die Be
bauptung wagen, daß TelAviv in kurzem Jeruſalemüberflügelt
haben wird.

Krankhafte Perfönlichkeitsſpaltung.
Ein ungeiöſtes Rätfel der Pfuchologie.

Es iſt möglich, daß in einem und demſelben Körper gleich
zeitig zwei oder mehrere Seelen exiſtieren? Jn einem amerika
niſchen Aerztefachblatt behandelt ein bekannter Pſychiater dieſe
Tregt und bemerkt hierzu unter anderem: „Die krankhafte
Spaltung der Perſönlichkeit der normalerweiſe einheitlichen Per
ſönlichkeit des menſchlichen Jndividuums in zwei oder mehrere
Teile kommt häufiger vor, als man bisher geglaubt hat. Einer
der merkwürdigſten Fälle dieſer Art iſt der des Pfarrers Anſelm.
Bourne in Pennſylvania. Ohne daß man jemals die geringſte
krankhafte Anlage an im beobachtet hätte, verließ er eines Tages
ohne jeden erſichtlichen Grund fluchtartig die Stadt, in der er
lange Jahre hindurch in vorbildlicher Weiſe gewirkt hatte. Alle
N orſchungen nach ſeinem Verblerb verliefen ergebnislos.
Alles, was die Polizei ermitteln vermochte, beſchränkte ſich
auf die dürftige Feſtſtellung, daß er unmittelbar vor ſeinem
Verſchwinden das beſcheidene Bankkonto, das er unterhielt, ab
gehoben und dann auf der elektriſchen Straßenbahn das Weite

ucht hatte. Nicht r darauf, mietete in einer entlegenen,
orſtadt ein gewiſſer A. J. Brown einen Laden und begann hier

einen keinen Handel mit Schreib und Galanteriewaren. Nach
un zwei Monaten ereignete ſich nun Folgendes: Der ver

Ein Krieger und Herrenvoit, das

t

meintliche Brolon erwacht mitten in einer vollkommen ruhigenNacht und ruſt als u Sie Nachbarn eilen en n würdigen Univerſität fü itele rſität führt den n

e.r h ſteht. e ee e erdie Sklaverei und deshalb iſt auch in der ganzen
Name Thuar d mit im Dunkel ſchleichender

medaniſchen Welt, die unverſchleiert einhergehen ind den Männern
ihre Befehle erteilen dürfen die ſie ihrerſeits als Lölpen, Leo

rau, ja die edlen Thuaregs rühmen ſich ſtets nur ihrer weibliqhen,
niemals ihrer männlichen Vorfahren Und die Kriege die bis zu
den jüngſten Zeiten zwiſchen den Stämmen ausgefochten wunden,
entſprangen faſt ſtets den weiblichen Eiferſüchteleien. Die Söhne
erben von der Mutter den Adelstitel, das Vermögen und das
Recht von den unterworfenen Kabylen den Tribut einzugiehen.
Unverſchleiert, in ihre weißen Mäntel gehüllt, thronen ſie, wahre
Königinnen in ſtolzer Holtung auf ihren Reittieren, die meiſt
prächtigen Sattelſchmuck aufweiſen, und kennen keine Begrenzung
chrer perſönlichen Freiheit. Sie dürfen anſtandslos den Beſuch
von Männern in ihrem Zelt empfangen, nach Gutdünken ſich aus
dem Lager entfernen, um ihre Verwandten zu beſuchen, ja, ſie
dürfen ſogar einen treuen Seelenfreund haben, der ihnen in der
Einſamkeit der Nacht die Kriegsgeſänge vorſingt und muſikaliſche
Weiſen zur Unterhaltung der Schönen improviſtert. Die Güter
trennung zwiſchen Mann und Frau iſt ſtreng durchgeführt. Be
wirbt ſich ein junger Tuareg um ein Mädchen des Stammes ſo
muß der Werber zunächſt den Nachweis des Beſitzes von wenig
ſtens ſieben Kamelen erbringen. Die Frau iſt auch ungleich ge
bildeter als der Mann. Sie unterrichtet die Kinder im Leſam
und Schreiben und beherrſcht das „Tifinagh“, die uralte Schrift
ſprache des „Tamaſcheck“, eines Berberdialektes, der ſich durch ſeine
Reinheit von arabiſchen Beſtandteilen von den anderen Kabhlen
ſprachen ſtark unterſcheidet. Die Tuaregfrau verfügt über eine
ſtattliche Anzahl ſchwarzer Sklavinnen. die die ſchwere Haus
und Feldarbeit verrichten müſſen. Dieſe Vorrechte haben im
Verein mit der geiſtigen Ueberlegenheit und den in den Händen
der Frauen Reichtümern bewirkt, daß die Einsh
feſte Wurzeln faſſen konnte, obzwar in der Sehara ſonſt die
VPielweiberei herrſcht. Sonſt iſt noch hervorzuheben, daß die
r.

möglichſt weit vom Herd entfernt, aus Furcht vor den Geiſtern,
die ſie dort hauſen wähnen. Sie teilen die Tage in günſtige un
ungünſtige. Die guten Tage der Woche, die man zum Antritt
einer Reiſe oder zum Beginn der Feldarbeit wählt, find der
Freitag nach dem Gebet, der Sonnabendvormiktag und der Mon
tag, als Unglückstag gelten der 2., 12.,17., 22, und der 27. einss

W ihn völlig verſtört und am ganzen Lerb zitternd in dem
ohnzimmer hinter dem Laden. Er gibt an, daß er der Jiaprer

Anſelm Bourne aus Pennſylvania ſei, und glaubt, von Verbre
chern verſchleppt worden zu ſein. Als man ihm vorhält, daß er
ſchon vor ſoundſo vielen Wochen und im efreiwillig gekommen wäre, will er es nicht r Auch das
er ſich Brown genannt und unter dieſem Namen ein Geſchäft
betrieben hat, weiß er nicht. Sein Erinnerungsvermögen ſchließt
mit dem Augenblick, da er die Straßenbahn in Pennſylvanta be
ſtiegen hat. Dieſer Fall iſt ein völliges Rätſel, denn wenn auch
die moderne Pſychologie Fälle von zejtweiligem oder auch dauern
dem vplötzlichen Gedächtnisverluſt kennt, ſo ſetzen dieſe doch
mäßig einen ſchweren Nervenchok voraus, von dem hier keine
Rede ſein konnte. Ebenſo rätſelhaft iſt der Fall der Chriſtine
Bauchamp, einer jungen Franzöſin, in der ſich dauernd
ihrer eigenen drei weitere Perſönlichkeiten verkörperten
hatte alſo, wenn man ſo ſagen darf, vier Seelen. Doch womes
lich noch erſtaunlicher war es, daß jede dieſer Seelen in regel
mäßigem Wechſel von ihr Beſitz en und zwar ſo, daß ſie im
Ablauf eines jeden Tages jeweils einige Stunden von der einen
oder der anderen Seele „heſeſſen“ er Eine von dieſen Seelenwar außerordentlich bösartig richtete allerlei i

debel ewährend anderen igt3 zwar alle aubarus aber a ſ
von einander unterſchieden waren. Auch dieſen Fall hat diWiſſenſchaft bisher nicht zu erklären v t. bat

Wenn e cent

Der Kommuniſt. c
Sein Schlagwort iſt das Wort vom M ſchinder

7 a W der r eneſem nde trägt er Sowijund einen blutigroten Sie reis et tern
Er flucht gemäß Programm den Servil Militär Kapitaliſten
und iſt auf Arier und namentlich Agr-arier ſehr ſcharf geladen
von Zeit zu Zeit ſpielt er mit Schießgewehr und Barrikaden
zum Schröcken und Entſetzen aller guten Chriſten.
Privatirn amüſiert er ſich mit Demonſtrieren und mit Sport7 n e v e Sängn puneto freier Liebe iſt er Bourgevis und egoiſtiſch,ſonſt „radek“aliſiert pagtfaſciſtiſch i e

Aus dem köſtlichen Buche „Korax. Panoptikum Menſchvon Joſef M. Frank Verlag Deutſcher Bürger, u.

Die WeltreiſeNniverſität. In Amerika iſt ſoeben eine neue
Univerſitätsart gegründet worden, deren Beſonderheit darin beteht, daß Studenten und Profeſſoren zu d errnrie
ammenge en werden die verpflichtet iſt, ein ganzes Jahr
indurch an Bord eines Ozeandampfers zuſammengzuleben. Der
r mpfer h in e et t um die Welt unter0 Studenten ſich für die erſte Fahrt. die am25. September beginnt ingeſchrieben. 2 t merk

7. p es iſtauch ein wirklicher n
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